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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten - 
„Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 

Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtnann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. lies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, je: 


hre Aktion wenigſt 


Seitdem man zu der Erkenntniß gelangt 

iſt, daß die Einkommensverhältniſſe der meiſten 
eamten ihnen nicht geſtatten, die wirthſchaft⸗ 
liche Lage der Augehörigen für eine Zeit ſicher⸗ 
zuſtellen, in der das Familienhaupt nicht mehr 
vorhanden iſt und der Tod die Einnahmequelle 
verſtopft hat, hoben Reich und Staat es als 
eine ihrer gprrtchmften Pflichten erachtet, eine 
mittelbare Aufbeſſerung der Dienſtbezüge derart 
herbeizaführen, daß man die Fürſorge für 
eee und Waiſen ſelbſt in die Hand ge⸗ 
ommen hat. In Preußen ſind die Hinter⸗ 
bliebenen aller Staatsbeamten gegen die wirth⸗ 
ſchaftlichen Nachtheile, die der Tod des Familien⸗ 
uptes nach ſich zieht, ſoweit als möglich ſicher⸗ 
eſtellt, für den unterſten wie den oberſten 
eamten find durch Geſetz. Beſtimmungen er⸗ 
laſſen, nach denen im Falle des Ablebens des 


werden in Transvaal keine frem 


rates n Een der arne ene a gehaltes der Lehrer derjenige Betrag, der zur cher ſich 


Dienſtalter und dem Dienſteinkommen 
—.— 1 1 ee 5 
iehungsbeihülfe für die Kinder ti 

Sides und Gemeinden ſind dieſem Beſſpiel ge⸗ A 
je und haben die Reliktenverſorgung in feſte 


emen gefligt; nur Preußens Vo k 'ſchullehrer 
ehen noch harrend am Wege, den Tag herbei⸗ 
ſehnend, der bie Sorge der Hinterbliebenen 
von ihnen abwälzen wird, damit fie berufs⸗ 


in irgend welcher 


Der Staatsſekretär 
amberlain veröffentlichte 
offizielle Mitthellung des 

velcher angekündi 


Beige dem ſchwierigen Amte des Volks⸗ verbeſſerte Fürſorge für die Hinterbliebenen der 


ildners obliegen können. Es giebt aller⸗ 
dings eine Reliktenverſorgung der Volks⸗ 
chullehrer, aber fie leidet an dem großen U b: 
er Einſeitigkeit, indem ſie ohne Rückſicht auf die 
örtlichen Verhältuiſſe, ohne Rückſicht auf Dienſt⸗ 
alter und Höhe des Einkommens des Verſtorbe⸗ 
nen Penſion und Erziehungsge d in gleiche 
Summe feſtſtellt. Jede Wittwe bezieht dle gleich 
Penſion, jedes Kind das gleiche Wafſengeld, ol 
der Mann turze Zeit im Dienſte geſtanden oder 
den größten Theil ſeines Lebens darin z igebrach: 
hat. Ebenſo werden die Einkommens ezige be 
der Bemeſſung des Lehrer-Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
geldes nicht zu Grunde gelegt, obwohl dies aus] 
einer ganzen Reihe von Gründen gefordert wer 
den muß. Soweit wir die Sache überſchauen 
ſchreibt die „Köln. Ztg.“, iſt es trotz aller An 
regungen an maßgebender Stelle wieder gan 
ille geworden, mah a on einer geſetz⸗ 
Ahern Regelung dieſer Angelegenheit, Verſprechun⸗ 
gen der Regierung kleben auf der langen Ban 
theoretiſcher Erörterungen, akademiſcher Betrach 
tungen und techniſcher Bedenken feſt, und es ſteht 
befürchten, daß das Jahrhundert, in deſſen 
stem Theile man zur Verbeſſerung der Lag 
der arbeitenden Klaſſen die großen ſozialpolitiſchen 
Geſetze ins Leben gerufen, hinabſinkt, ohne daß 


Und giebt es einen leicht angbaren 
Weg, die Er ftehende Materie ua zu 
Phar wenn man einmal den g en 1 


Tk nünzen wollte. 
eebnet, er bedarf nur noch des weiteren Aus⸗ 


lehen, und es iſt 
ausgeſprochen, daß ein j 
Jameſon Habe 


t mit, daß die 

agnie aufgefordert iſt, 
gen, und daß die 
ß fie von dem Bora 


en die Telegrap 


he Siidafrika⸗Komp 


onie Kompagnie erklärt h 
hen Jameſons keine Kennt 
ir Cecil Rhodes habe erklä „ 
ohne ſein Vorwiſſen gehandelt habe. 
London, 1. Januar. 
klagen die Vorfälle in Tr. 
aber vor Eintreffen voll 
unmöglich, zu glauben, da 
Rechtfertigung in 


Das öſterreichiſch⸗ 
beſtehend aus den Schiffen 
Tegetthoff“ und „Blitz“, 
alonichi eingelaufen. 
Aus Konſtantinopel 
Dezember gemeldet: Bas 
fragte bei dem Konſular⸗ 
irgend welche Unter 
In diplomatiſchen K 
daß der voraussichtlich 
Einſchränkung der Be 


Die Abendblätter be⸗ 
ändiger Berichte für 
Jameſon ohne ge⸗ 
Transvaal einge⸗ 
führen einſtimmig 
ei rühre keinen aus⸗ 
mund müſſe zwiſchen England und = 
ein geordnet werden. 
ch an den franzöſiſchen und 
ſul gewendet habe, fo habe 
von 1884 verletzt. 
(Central News of 
tſchafter Graf Hate 


ſtützung zu drungen 
reiſen wird aus, dieſe 
ablehnende wärtigen S 
wegung auf Transvaal all 


Angelegenheit be 


Kaiſer Franz Joſef an d 
er damit direkt die K 


czherzogs Franz Salvator 
von Toskana, ſowie der 
Abend zu den Hofjagden 


Niederlande. 
ang, 1. Januar. 
rausvaal, Beelaerts van 
heute früh nach Berlin abgereiſt. 


as Neufahrsgeſcheuk der königl. 
prach dann den 


ich die diesseitigen s Drag 
Attachees in Paris, Wien und Nom erſchienen 
waren, fand gegen 2 Uhr ſtatt. Um 10½ Uhr 


ia 
r cktor ichs d 
tafel, zu weſcher ar 


hieſige Geſandte 


Der Miniſterrath be⸗ Germany.) 
mit der politiſchen 


Paris, 2. Januar. 
ſchäftigte ſich heute Vormitt 
re Aeußerung Lage in Transvaal. i 


der am 18. d. Mts. ſtattfindenden 


die — — gezahlt und deren Ge⸗ Feier des 25jährigen Gedenktages der Kaiſer⸗ 


ſchäfte durch die 


egierungshauptkaſſen und die Proklamation in Verſailles werden auf Aller⸗ 


i unentgeltlich beſorgt höchſten Befehl Abordnungen derjen 
— die Vertheilung des menter theilnehmen, deren Chef des f 
Bedarfs auf die Schulveshände bildet die Jahres Kaiſers Wilhelm J. Majeſtät geweſen, ſowie 
ſumme des ruhegehaltsberechtigten Dienſtein⸗ deren Chef Seine Mafeftät der Kaiſer und König 
kommens der Lehrperſonen an den öffentuchen Allerhöchſtſelbſt find, und zwar des 1. Garde⸗ 
Volksſchulen. Dieſe Ruhegehaltskaſſen könnten Regiments 


dieſem Satze, der allerdings die Mindeſtſätze für Kur 


Der S natspräſident riſchen Thätigkeit in der We 
mann Loewe iſt ge⸗ Frankreich die Achtung und Sym 
die fern ſind, und dur 


des Grenadier- Regiments 0 a b 
3 feines Genies gewinne 


München, 2. Januar. 
Januar wird ſeitens der 


save the queen“ und, 


Die öffentliche Meinung 
dentſche Spekulanten (2), welch 


e ) e eine Petition 
an den Präſidenten Krü 


Die ungariſche Ru⸗ 
ger in Umlauf ſetzten, 


die Hinterbliebenen von Staatsbeamten über⸗ Regiments Nr. 
ſteigt, muß feſtgehalten werden, weil einerſeits Kaiſerin Nr. I f 
dieſe Sätze jetzt die nicht ſteigerungsfähige Ben: Wilhelm I. (1. rheiniſches) Nr. 7, des Königs⸗ mals ein entſcheidender 
ſion und das Walſengeld bilden und bei einer Ulanen⸗Regiments (1. hannoverſches) Nr. 13, des 


Ermäßigung derſelben auf den für die 1. G 
Staatsbeamten geltenden Mindeſtſatz von 160 baier 


in der ſie ihn ihrer loyalen Unterſtützun 
äußerſt erbittert. 


nur 20 Unterſchriften. 


oder ob ſich daſſelbe i 
kächten in gemeinſ 


Deputirtenkamme 
hatte, überall wo % ep 


der Debatte über die Adreſſe an der 

önig ſetzte der Miniſterpräſident Stur 
Programm der Regierung auseinander. 0 
haft angekündigten Ge 


Bukareſt, 1. Januar. 


königlichen Botſ 
nur ein Theil dieſes 
iin dieſer Seſſion zur 
der Beſprechung der auswürti 


waren. Außerdem ſind auch Gründe ver⸗ beſtehend 


mögens rechtlicher Natur maßgebend. In den: 
enigen R.gierungsbezirken, die dem preußiſchen 
tagte vor 1866 angehörten, beſtanden Lehrer⸗ 
Wittwen und Waiſenkeſſen, die zum guten Theil 
aus laufenden und außerdem bei Gehalts⸗ 
verbeſſerungen aus einmaligen Beiträgen der 


fal ar ſeit einer Reihe von Jahren weg⸗ 
gefallen, Mittel aber, die ſtelleuweiſe anz N 
bedeutend Mit Ent 
ftepung 8 Su 
des Lehrerverbandes eines Kaſſenb irks. 

nan werden wie ſſen ein, Ihre 


a 


I 


Politik bemerkte Sturdza, die von dem unſt 
Bratiann vorgezeichnete 
welcher an der Gründung des Königre 
mänien mitarbeitete, werde weiter befolgt we 
den, dieſe Politik werde zur Kräftigung 
Kö igreiches führen. 

neraldebatte geſchloſſen. 
dann mit 108 gegen 4 Stimmen angenomm 


Darauf wurde di 


Rom, 1. Januar. Die Abreſſe murbe 


daſſelbe l ; t. hört, daß König Menelit in Vorumieda Halt 
re verurtheilten Vorgänger; ſie boten ihre gemacht, um mit dem König von Goggian, wel⸗ 
eralen Partei an und ſcher den Italienern treu geblieben iſt, wegen 
der Sache nur Scha⸗ Abſchluſſes eines Friedens zu verhandeln. 
fentliche Meinung in Rumänien war Nachrichten von dem ſchlechten Geſundheits⸗ 

uftand im Lager der Schoaner in D 
auch verlautet wiederholt, daß 
zum 7. Januar dort bleiben 


d. Mts. wird bei einigermaßen günſtigem Wetter 
vor Seiner Majeſtät eine Parade der hieſigen 
Garde⸗Truppen (ohne Rekruten), wobei alles zu 
Fuß erſche ö 

Wie die regelmäßig erſcheinenden Ver⸗ 
öffentlichungen des Patentamtes ergeben, macht 
irthſchaftlichen Produkten 


ewährten Möglichkeit 
eb der Samenkultur, 


Belgrad, 1. Januar. Auf der Tagesord⸗ 
der heutigen Sitzung der Skupſchtina 5 
orlage bezüglich Aenderungen der Mi 
geſ tze. Die Abgeordneten nahmen ohne S 


debatte einſtimmig die Vorlage unter den Ru 


iſte der rumäniſchen [ 
die „Tribuna“ verurſachte 


e an, und ſie wurde 
ihr gleichgültig. Sie betra e 
der verurtheißten Rumänen als eine glückliche ds 
mit der man ſich zufriedenſtellen muß. Die lib 
Partei, welche als Oppoſttion unklug genug geweſen, 
war jetzt, als fie ans Ruder gela 


u, Handel in Blumen⸗ (Landes gezwungen, große 


der Vertrieb mit landw. 
nach wie vor von 
Waarenzeichenſchutzgeſetz 

40 a e von Mar 


auf eine Viertelſtunde unterbrochen, der 
präſident und der Kriegsminiſter begaben 
Nach ihrer kurz darauf erfi 
urückkunft wurde die Sitzung fortgeſetzt. 


i des 
An a aus ſident Garaſchanin theilte mit, daß der Kön 


üßigung an den" London, 1. Januar. Wie die „Times“ 


der Vertrieb von Hopfe 


‘Geben angenommene Vorlage 
Militärgeſetze bereits ſantionirt habe, 
die Abgeordneten in lebhafte Hochrufe auf den 
König ausbrachen. chdem dann noch das 
Budgetproviſorium für 1896 angenommen wor⸗ 
den war, vertagte Präſident Garaſchanin im Ein⸗ 
verſtändniß mit der Regierung die Sitzungen bis 
zum 4./16. Jauuar. 


es Präſie mit einer Anstellung vom 13, bis 21. Juni in für 7 25 bezw. die beiden Jahre unbedingt 


die Schätzung muß ſich in ſolchen Telegrapbifche Eisberichte. 


Memel. 2. Januar. Seetief von Dange⸗ 
mündung bis See eisfrei, ſonſt feſtes Eis. 
„2. Januar. See Eisbildung, 
Seetief und Hafen wird durch Eisbrecher paſſir⸗ 
bar erha teu. Haffſchifffahrt geſchloſſen. 
Neufahrwaſſer, 2. Januar. 


Sofia, 1. Januar. Der Kaſſationshof hat ſtützung der geſamten Delegation des Staates 1 


Kolbergermünde, 2. Januar. See und 
Treibeis. Hafenmündung frei. 

Swinemünde, 2, Jannar. Haff mit Eis⸗ 
brecherhülfe paſſirbar. See und Fahrwaſſer 
Treibeis. 

Greifswalder Die, 2. Januar. Someit 
ſichbar viel Treibeis. 

Thieſſow, 2. Januar. Greifswalder Bo 
vorhergehenden den feſtes Eis. 


Attentates auf den Prinzen Ferdinand angeklag⸗ ſofort in die Milizen einmuſtern laſſen müſſen. eingetroffen, um den Vorproben von „Madame Hülfe der Be 

ten Brüder Iwanow zu vier und zu drei 8 

verurtheilt worden waren. 
Sofia, 2. Januar. Dem Vernehmen nach 

wäre die Reiſe des Prinzen Ferdinand ins Aus⸗ 

land unmittelbar bevorſtehend. 


Türkei. 
opel, 1. Januar. Ueber das 
raſch er⸗ 


rechnung gewonnenen Ergebniſſe 


Jerliner Gewerbe-Ausſtellung. 
Ausſtellungs⸗Korreſpondenz des Patent⸗Bureaus 
H. u. W. Pataky, Berlin. 


4 8 unter der Anklage des Meineids Warnemünde, 2. Januar. Hafen und 


See eisfrei, Warnow Eisdecke mit Fahrrinne, 
Vermiſchte Nachrichten. 


Dampferverkehr fd wier ij. 
Wismar, 2. Januar. Bis Walfiſch Eis⸗ 
Breslau, 31. Dezember. Der „Schleſiſchen decke, für Dampfer paſſirbar. 
Zeitung“ zufolge beträgt der Geſamtverluſt bei Travemünde, 2. Januar. Hafen eisfrei. 
dem Grubenunglück im „Wrangelſchacht“ zu] Revier ſeſtes Eis. Dampfſchifffahrt unbe⸗ 
und hindert 


Provinzial⸗Steuer⸗Sekretär Kowa⸗ 
lewski hierſelbſt iſt bei ſeinem Uebertritt in den 
Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrath ver⸗ 
liehen worden. 

— Dem 10 f. Eiſenbahn⸗Sekretär Müller, 
bisher in Stettin, jetzt in Kolberg, iſt bei ſeinem 
Ausſcheiden aus dem Dienſt der Charakter als 
Nase verliehen worden. 

— Am 9. März und 19. Oktober finden in 


* 
Niederhermsdorf bei Waldenburg 31 Todte 
13 Verwundete. ; 

Frankfurt a. O., 2. Januar. In der Kaiſer Wilhelm⸗Kaual: Oſtſeemündung 
Sylve . explodirten 1 zwei 1 des und Schleuſe eisfrei. Kanal etwas Treibeis. 
1 35 ſchiffs⸗ ij. Beamten⸗Wohnungsvereins je eine mit Pulver Schifffahrt nach Rendsburger Schleuſe geſtört. 
5 ara bon Seedampfſchiffs⸗Maſchi und Gifenftüden augefüllte Epretigfifte: "Die 1 — 


loſion richtete in dem einen Falle geringen, . 8 : : 
F |) yueicn gu: lien Schaden un 0 7 ne Giedeet. Schiffahrt undchiubert | 


a g — 2 a ge | Januar. leimünde, 2. . Schleim 

* auge nn * e Ane 0 * mieter, alten einen Terra den dong dean Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. . — a wen pe bis ee Treten u Te 
2 Bet ee ak ee — Pariser — — Aus den Rriegserinnerun en eines deutſchen Baur wegen Unterſchlagung von 800 000 Mark ſchwaches Eis. Damypfſchifffahrt unbehindert. 
* Konſtantinopel, 1. Imuar. Bei dem Einen unbeſchreiblichen Eindruck, wie man ihn hohen Seeoffiziers veröffentlicht das „Daheim“ verhaftet. = 5 Aaroeſund, 2. Januar. Belt ſchwaches Els 

N Neujahrsempfang der öſterreichiſch⸗ungariſchen bisher niemals bei ähnlichen Gelegenheiten er⸗ in ſeiner Nr. 14 einen ungemein ſpannenden Mähriſch⸗Schüönberg, 2. Januar. Der a 
82 Aplonie ach * öſterreichiſch⸗un ariſche Bot⸗ hielt, wird jedoch die n tellun durch Artitel, der eine bisher noch nicht bekannt ge⸗ Feldwebel Dittrich von dem hier garniſontrenden längs Küſte. Fahrrinne frei. 

* ſchafter Frhr. von Calice die *. — aus, daß das landſchaftliche Milien hervorrufen 10 hier wordene Epiſode aus dem dentſch⸗franzöſiſchen Landwehrbataillon feuerte aus unbekannter Ur⸗ Hadersleben, 2. Januar. Föhrde Schiff⸗ 

. es den Bemühungen der Pforte — Babe er und Park harmoniſch abipedhleft, und Feldzuge, den heimlichen Ankauf eines Schiffes ſache auf = 4 5 und 2 Korporal] fahrt geſchloſſen. 

5 wiederherzuſtellen, und die Gebäude maleriſch aus dem ſaftigen Grün im Auslande und deſſen Ueberführung nach der aus ſeinem Dienſtgewehr Schüſſe ab. Der Zug⸗ 


Emsmündung, ſchildert. Mit Nr. 14 tritt das führer iſt todt, der Korporal ſchwer verwundet. 


ee; > : ich⸗ 3 ; n a „Daheim“ übrigens in ein neues Quartal, in Dittrich erſchoß ſich daun ſelbſt. Bo en: Berichte. | 
55 daß die auf die Erhaltung des Friedens gerich⸗ der Mitte des Terrains befindet ſich ein großes, — 2 großer Roman von Fr. Jacobſen „Im Mailand, 2. Januar. In der Wohnung f ef | 
‚Feten Abſichten Oeſterreich⸗Ungarns und der an⸗ langgeſtrecktes Baſſin, das an der Weftjeite von Weltwintel“ beginnt, während der Roman des Muſiklehrers Bazzoni gab geſtern eine unbe⸗ Magdeburg, 2. Januar. Zucker. 

* — 2 — ie — — Hau 3 1 Jud Fern Senior und Junior“ von H. v. Zobeltitz zu kannte Frau eine Kaſſette ab, die angeblich Neu⸗ an 2 8 Pr 2 > 
2 98 ga ie innigſten uſche Hauptreſtaura ankirt wird. A nduſtrie⸗] 1 15 10 * ; 9 8 8 11,35 bis „ Kornzucker rozent Ren⸗ 
und Jose der ein gebäude, das eine Fläche von fait 60 000 Quadrat- Ende geführt wird. Die ſehr reich illuſtrirte Jahrsgeſchenke enthalten ſollte. Als Bazzoni die a ; 


Nummer — in der uns beſonders die wunder⸗ Sendung öffnete, erplodirte der Inhalt und 


2 eit j f a ; a „ 11,05. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
1 eden fein möge. Die Verfammelten brach⸗ Terrain der Gewerbeausſtellung von 1979 war. volle doppelseitige Holzſchnittreprodution, eines Bazzoni wurde im Geſicht und an dee 7006, N Brod -Raffinade I. 
5 dem hierauf begeiſterte Hochrufe auf den Es iſt im Stil der ſpaniſchen Frührenaiſſance Knausſchen Gemäldes „Ritterlicher Schutz“ auf⸗ ſchwer verletzt. Die Kaſſette war mit Dynamit 23,25 bis — , Prob - Raffinade II. 23,00 
KB 1 ans. eg erbaut, hauptfächli 5 ieder fiel — bringt alle fünf Beilagen, welche das gefüllt geweſen. Der Attentäter iſt nicht be⸗ , Gem. Raf g 33.25 
8 . „ hauptfächlich aus Schmiederiſen herge⸗ im“ feinen Leſ legt: „Aus kannt bis ——. Gem. Raffinade mit Jaß 3,2 
9 N ſtellt, 400 Meter lang und an den ſchmalſten . Kari — n 4 fi r hei — bis 23,50. Gem. Melis I. mitt Faß 22,50 bis 
Be. n Afrika. 8 — a 48 ne Re | luſterte ont * ae 8 22 ar rer, 8. anten per d Broduft 
3 Pretoria, 31. Dezember. Heute Nacht. Dieſem Hauptgebäude iſt eine halb⸗ en mit fei ktiſchen Rathſchlä dnachrichten. f. a. B. urg per Januar bez., 
3 5 Be weite ve 300 Bewaffnete der Chartered⸗ kreisförmige Wandelhalle von 200 Meter 6 Genie a ; > Bremen, 2. Jauuar. Rettungsſtation 11,05 B., per Februar 11,10 G. 11.15 25 
Company die Grenze fberſchritten. Die Regie⸗ Länge und 20 Meter Breite vorangeſtellt. es 225 inderdaheim“ Langeoog telegraphirt: Am 31. Dezember von ber März 11,22½ bez., 11,25 B., per Apr 
12 it en 585 die reibeuter mis Waffen „Hausmuſik“; das. amüſante „Kinderdaheim“ 

8 entſchl 1 fen⸗ 


2 N 2 
r 


Ueber dem koloſſalen e zu deſſen 
beiden Seiten ſich je ein 60 Meter hoher Thurm 
befindet, wölbt ſich eine Kuppel, deren Unterbau 
21 Meter beträgt und die darüber 20 Meter 
hinausragt, alſo im Ganzen eine Höhe von 41 
Meter erreicht, mit einem Gewicht von 400 
Tonnen. In dieſem Gebände foilen beſonders 
die Gruppen Textil⸗ und Bekleidungsinduſtrie, 
Maſchinenbau, Bau und Jugenieurweſen, Metall 
und Holzinduſtrie, Galanterie⸗ und Kurzwaaren 
und die Papierinduſtrie untergebracht werden. 


dem auf der Otzumer Balje geſtrandeten eng⸗ 11,27 ½ G., 11,30 B. f 
liſchen Dampfer „Sallborn“, Kapitän Leindfaw,| Köln, 2. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ger 
10 Perſonen gerettet durch das Rettungsboot treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,25, 
„Papenburg“ der Station Langeoog. fremder loko 15,75. Noggen hieſiger loko 12,75, 
22 SERIE NN fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger 12,25, 
fremder 13,25. Rüböl loko 51,50, per Mai 


Hamburg, 2. Jauuar, Vorm. 11 Uhr. 
au dermarkt (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
hzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 


und endlich das „Frauendaheim“, das ſich wie 
ſtets durch ſeinen reichen, ausſchließlich der 
Thätigkeit der Mutter und Hausfrau gewidmeten 
Inhalt vortheilhaft auszeichnet. l 


CCC ³˙· EIER 
Gerichts⸗ Zeitung. 
— Eutſcheidungen des Ober⸗Verwal⸗ 


tungsgerichts. Nach § 10 Abf. 1 des Ein⸗ 
— vom 24. Juni 1891 ſind 


rung 

walt zu vertreiben. Ein Zufemmenſtoß zwiſchen 

eren und der Chartered⸗Company wird mor⸗ 
gem erwartet. In Johannesburg ift ein Aufſtand 
Alͤ·sgebrochen. 

er Pretoria, 1. Jannar, Der hieſige britiſche 
Agent telegraphirte an den engliſchen General⸗ 
Gouverneur im Kapland Folgendes: 

. kommandirende General hat ſichere 

Nachricht, daß 800 Betſchnanalandtruppen aus⸗ 
—.— mit 6 Maximgeſchützen und 4 anderen 


8 Telegraphiſche Depefchen. _ 

„ Brüſſel, 2. Januar. Frere⸗Orban iſt Heute 
früh geſtorben. Dem langjährigen Parteiführer 
der Liberalen werden von den Blättern warme 
Nachrufe gewidmet. 5 


gr 
„ « 


Weiden, daß Dr. f : 
der Chartered⸗Company das Gebiet der Repubeik Schauſpiel, das Niefen- Fernrohr, die Untergrund: 


5 Ich habe telegraphiſch 


a nonen nahe bei Ruſtenburg mit englifcher 
e auf dem Marſch nach Johannesburg find. 
Staatspräſident erſucht mich, Ihnen mitzu⸗ 
theilen, daß der Einbruch bewaffneter britiſcher 
Unterthanen eine ernſte Verletzung der Konvention 
iſt und daß es Se. Exzellenz Wunder nimmt, 
daß Ihrer Majeſtät Regierung foihe ernſten 
* zuläßt und ſie nicht hindert. Er 
hofft, daß Sie ſofort Schritte thun werden, die 
edrungenen aufzuhalten, weil er es nicht ge⸗ 


An der entgegengeſetzten Seite des Baſſins liegt 
das Hauptreſtaurant, deſſen halbrunde Hallen 
einen über 60 Meter hohen Ausſichtsthurm um⸗ 
rahmen. Nördlich von dem Hauptinduſtrie⸗ 
gebäude befindet ſich das Gebäude für Chemie, 


Photographie und Optik, das aus einem drei⸗ 


ſchiffigen Hallenbau mit einem hohen Mittels 
raum und niedrigeren Seiten beſteht, dem ein 


von 2 Thürmen flankirter Hörſaal vorgebaut iſt. 


Außerdem ragen noch an induſtriellen Gebäuden 


ſtatten era Yen feine, d. h. des Landes Rechte, beſonders das Fiſchereigebände, das Gebäude für 


auf dieſe 

Folgen könnten daraus entſtehen, wofür feine 
erung nicht verantwortlich zu machen wäre. 

Ich erwarte umgehend Ihre Antwort.” 

Die Antwort hierauf lautet: 

„Es iſt mir 

ameſon mit Polizeitruppen 


iſe verletzt werden. Sehr ernſte Wohlfahrtseinrichtungen, 


Genußmittelausſtellung hervor. 
Gebäude für Chemie wird, umgeben von Boskets, 
— ein Gerücht Überbracht der prachtvolle Pavillon der Stadt Berlin er⸗ 


Unterricht und Er⸗ 
schung, das Gebäude für Gas- und Waſſer⸗ 
mduftrie, die Fiſcherei⸗, Sport⸗, Nahrungs⸗ und 
Oeſtlich vom 


richtet. Ueber das Alpenpanorama, das Marine⸗ 


betreten hat und auf Johannesburg marſchirt. bahn, ſowie die drei mit der Gewerbeausſtellung 


angefragt, ob es wahr iſt. verbundenen Privatausſtellungen „Deutſche Kolo⸗ 


Jedenfalls erkläre ich, daß, wenn es wahr iſt, nialausſtellung“,Alt⸗Verlin“ mit feinem Theater 
der Schritt ohne meine Genehmigung oder mein und „Kairo“ wollen wir in einem weiteren Ar⸗ 


BVorwiſſen erfolgt iſt, und daß ich ſofort tele⸗ tikel berichten. { 
graphiſch meine Mißbilligung die be Handlungs⸗ obigen Andeutungen ſchon zu erſehen, daß die 


Jedenfalls iſt wohl aus den 


ihrem Betrage nach unbeſtimmte oder ſchwankende 
Einnahmen nach dem Durchſchnitt der drei der 
Veranlagung unmitttelbar vorangegangenen Jahre 
zu berechnen. In Bezug auf dieſe Beſtimmung 
hat das Ober⸗Verwaltungsgericht, VI Senat, 
durch die Entſcheidungen vom 30. Mai und 19. 
September 1895 ausgeſprochen: 1. Dieſe Vor⸗ 
jerift findet auch auf diejenigen Fälle Anwen⸗ 
ung, in denen wegen des Mangels rechnungs⸗ 
mäßiger Unterlagen oder wegen unzureichenden 
Materials die Feſtſtellung des ſteue pflichtigen 
Einkommens im Wege der Schätzung erfo. gen 
muß. Die Schätzung hat ſich dann grundſätzlich 
auf die Vergangenheit, auf die drei für den 
Durchſchnitt maßgebenden Vorjahre, zu erſtrecken, 
und es darf nicht etwa das zukünftige Ein⸗ 
kommen des Steuerjahres geſchätzt werden. „Dies 
ergiebt auch der Wortlaut des § 10 Abſ. 2, in⸗ 
dem die Anſetzung des Einkommens nach dem 
muthmaßlichen Extrag, alſo nach dem zukünft'⸗ 
en Ertrag des Steuerjahres auf deu einzigen 
Fall beſchränkt iſt, daß die Einkommenquelle, 


„Paris, 2. Januar. Das Präfekturgebäude 
in Nancy iſt geſtern in Brand gerathen. Bei 
den Löſcharbeiten wurde durch herabfallende 
Kamintheile ein Feuerwehrmann getödtet; vler 
Soldaten erhielten Verletzungen. 

Vitral des Roziers, der muthmaßliche Ver⸗ 
fertiger der gefälſchten Panamaliſte, war aus 
Beüſſel hier eingetroffen, um ſich dem Gerichte 
zu ſtellen. Er i 
iſt nicht bekannt. 

London, 2. Januar. Der Prozeß gegen 
Arton findet am 11. d. M. vor dem oberſten 
engeiſchen Gerichtshofe ſtatt. 

London, 2. Jannar. Die heutigen Blätter 
erörtern eingehend die Lage in Transvaal. 
„Daily Graphic“ und „Morningpoſt“ halten die 
vorliegenden Nachrichten für zu ungenügend, um 
ſich eine richtige Meinung über die Sachlage zu 
bi den. Beſonders ſei ein Urtheil über das Vor⸗ 
gehen Dr. Jameſon's unmöglich. Die „Mor⸗ 
ningpoſt“ ſagt, die Ereigniſſe häuften ſich mit 
ſolcher Schnelligkeit, daß ſämtliche europäiſchen 


deren Ertrag feſtgeſtellt werden ſoll, erſt fo kurze Mächte interveniren müßten. „Daly Telegraph“ 


Zeit beſteht, daß eine Ermittelung nach dem 
Durchſchnitt ausgeſchloſſen erſcheint.“ 2. Kann 


ſchreibt, Dr. Jameſon habe ſich wie ein Fli⸗ 
buſtier aufgeführt und trage den beſtehenden 


jedoch wieder abgereiſt; wohin, 


. 105, per März 110 per Mai 
1,35, per Auguſt 11,62 ½. Stetig. 

or 2. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
— after ormittagsbericht.) e 1 
Santos per Januar 71,75, per März 71,25 
per Mai 69/25, per Seßtember 65,75. Ber 
et. 


London, 2. Jauuar, Nachmittags 3 
Uhr. Getreidemarkt. „Schlußbericht.) 
Markt feſt, aber ruhig. Schwimmendes Getreide 
ruhig, aber ſtetig. 5 g 

emde Zufuhren ſeit letztem Montag 
Weizen 37690, Gerſte 1560, Hafer 51 500 
Quarters. 

London, 2. Januar. 96proz. Java⸗ 
zucker 13½ feſt. Rüben ⸗Rohzuck er 
loko 10 ¼%Bñ feſt. Centrifugal⸗ Kuba 

Wetteraus ſichten 
für Freitag, den 3. Januar. 

Etwas gelinderks, vorwiegend trübes Wetter 
mit Schneefällen und ſchwachen ſüdweſtlichen 
Winden. 


* i ß Berliner Gewerbeausſtellung trotz ihrer Lokali⸗ der wirkliche Ertrag eines oder zweier für die Verträgen keine Rechnung. Die Times“ meinen, afferitand. 
* ee ee Bari zd, — ein in feiner 5 en, — Schaufel ge-] Durchſchnittsberechnung maßgebenden Jahre auf England ſolle feine Stellung Transvaal gegen- Am 31 Me : — bei Auffig + 0,03 
0 . mit Anh, Dick Wut müßte |, Hm: Barmer ze Zn 
5 dlnerite % ¼ Ge, Deut, Sorten eimelmufue Mebungen| Eise te Magdeöun + 135 Mn. — 
* Newhork, 1. Jauuar. Präſident Cleve⸗ ziviliſirten Welt erregen wird. fugt, für jedes der drei Jahre elne Schätzung berichten, daß Dr. Jameſon an der Spitze ſeinen 8 8 Meter. — Oder bei 
lind hat zu Mitgliedern der Kommiſſion zur zmnggs n u |vorzunehnen, ſondern fie find nur berechtigt, das Truppen, ohne Widerſtand zu finden, in Johan⸗ Oder atibor 0 . 


Breslau Oberpegel-+ 5,02 Meter, Unterpegel 
4 0.64 Meter. — Oder bei Frauffurt + 1,28 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,51 Meter. 


Ergebniß desjenigen Jahres oder Zeitraums zu nesburg eingezogen iſt. : 

Stettiner Nachrichten, er = der tedhmungsmäßige 1 & erg 2. 5 5 ne aht un 
8 Stettin, 3. Januar. Der Verband deut⸗ fehlt. „Die Möglichkeit der Berechnung des Gewehrfabriken arbeiten Tag u a N 8 
— — Geſandten in Berlin und St. Pe! fer Schloſſer⸗Innungen beſchloß, den elften wirklichen Einkommens für ein oder zwei Jahre Waffenlieferungen für Südafrika. Bereits fin | 8 4 20,75 — 


Erpräſidenten der Cornell⸗Univerſi⸗deutſchen Schlofſertag in Verbindung lder Durchſchnittsperiode ſchließt die Schätzung! größere Poſten abgeſandt worden. 30. Dezembe 


ö 

| 8 Unterſuchung der Grenzen von Venezuela ernannt: | 
' 

Bank, Papiere, 


D. J. Brewer, Richter des oberſten Gerichtshofes, 
Alvey, Präſidenten des Apellationshofes, White, 


* 


; Eifenbahn-Stamm-Aftien. 
Berlin, den 2. Januar 1896. Jremde Fonds, Bergwerk⸗ und Hüttengeſſell ſchaften 0 a 
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1 
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8 
von Alting⸗ es mußten Laternen ſein, die an dem i Der Stiefbruder mochte ſich bei dem Zufall]! Wie er ven Stiefbruder haßte, der ihm ſelbſt 


5 — > Und wenn er auch nicht der Herr von! waren. Uh, es war der Jagdwagen, bedanken, der ihm das Leben gerettet hatte die letzte Erinnerung an den Vater vergiftet hatt 
Jalſches Spiel. N 3 4 ai n — wacher fache beſaß, jetzt hieß es, vor 900 fein,| Faſt eine Viertelſtunde ſtand der unſelige] und nun eee ihm jede Ausſicht = 


8 u um nicht entdeckt zu werden. Sich raſch aus] Mann regungslos an dem Eichbaum gelehnt, den] rauben, vielleicht auch die auf Ebba Reginas 

Roman von C. von Linden. allen Umſtänden mein Gemahl. dem Sattel ſchwingend, zog er das Pferd] ſtieren Blick ins Dunkel gerichtet. Es war, als] Beſſtz. Wehl hatte er gerade heute die Waffe 
Machdruck verboten.) 15. Kapitel. we er Kol in 9 me 75 — 1 ihn die ge mc Die 1 ag ar en 5 

: befeftigte gel um eimen junge zu en, um die nächſte Zukunft an vor⸗ ugſam taſtete er endlich zu dem e 

520 Verlorenes Spiel, und ſchlich dann geräuſchlos auf dem moos⸗ übergleiten zu laſſen. Joe Catton hatte Recht] zurück, das ſich bereits Be un chu 


gehabt, mit dem Advokaten zur Seite hatte ſein] Scharren bemerkbar machte, löſte den Zügel und 
Feind gewonnen, zumal alle zu dieſem ſtehen] führte es auf den Fahrweg zurück. Dann 
würden, die ihn jetzt haßten und verachteten um ſchwang er ſich in den Sattel und überließ es dem 
Melwigs willen. 5 klugen Thiere, das dieſen Weg ſchon oft im 

„Das Spiel iſt verloren,” murmelte er] Dunkel zurückgelegt hatte, ſich zurecht zu finden. 


„Das wäre Unſinn,“ begann Ebba Regina, John Alting ritt heimwärts durch den dunkelnden bedeckten Boden wieder vorſichtig bis an den 
„Bu würdeſt — — mit der ganzen Strenge] Abend, doch immer im Galopp, um die an Weg heran, wo er ſich hinter einem dicken Stamm 
des Geſetzes beſtraft werden. — Ich habe mich Gedanken zu bannen. Er jagte am Ar = verbarg. 8 
über Deine Selbſtbeherrſchung gefreut, der Du Oheims vorbei wie der wilde Jäger u 10 Der Wagen war mittlerweile laugſam näher 
dieſen ritterlichen Ausgang verdankſt, beweiſe ſie das gehetzte Roß erſt im Schritt fallen, als e gekommen. John Alting erkannte den Förſter, f . x 0 
morgen auf's Neue. Ich rathe Dir, Hans, tödte] den Wald erreicht hatte. 25 welcher kutſchirte, den Herrenſitz nahmen zwei dumpf, „und dieſe fürchterliche Niederlage] Dieſe Vorſicht entſprach jedoch nicht feiner Ueber 

nicht.“ Unter den noch ziemlich belaubten Bäumen männliche Geſtalten ein, die er nicht zu erkennen habe ich Dir zu danken, Vater! — Warum legung, ſondern einzig einer lähmenden Bere 

„Du haft doch gehört, daß er einen ſolchenherrſchte tiefe Finſterniß, den gar an Arten vermochte. er 8 deft er mir das in Deiner Sterbeftunde anz|ftreutheit, die ſich feiner plögzlich bemächtigt Hatte 
Todt fen 2 es dae mubte dream Joe Gatn benten, von dem Sten Laufe begeben Fang ine Stimme, bi Wer ſchhnte wie ein auf den Tod verwundetes Beten Serie Mien UN 

Nein, das wäre zuviel verlangt, mein Ger fer ſeit der Unterredung nichts wieder geſehen ihm bekaunt vorkam. 1 Thier, weil er an die volle Liebe des Vaters] Langſam, ohne auf das Pferd zu achten, hatte 
ichterl — 6 e Selund uten werden ſchon dafiir und gehört hatte. Er war hierhergegangen, um] „Weshalb, Herr Notar? erwiderte Erichſen,] geglaubt und ſchliezlich den letzten Brief, er die Landſtraße erreicht, und dachte auch jeht 
a daf 5 d 0. ſchchle ＋ Ordnung verläuft.] zu ſpähen und umherzuhorchen nach den neuen „Sie würden dann ja im Dunkeln tappen der bei Paulſen nicht gefunden worden war, noch nicht daran, es in eine ſchnellere Gangart 
Auch müßte as Arzt zur Stelle fein, wie [gefährlichen 3 8 Amerika. Wo müſſen * könnten fi An We 0 für ein Produkt feiner eigenen Einbildung] zu bringen. Mit ſſcherem Inſtinkt, in * 
unſere Duelle es vorſchreiben. Und eo reite .. der 9 5 7 5 ſte 55 A 8 , 2 
eim, es wird dunkel, alſo die beſte Zeit mmer unbehaglicher wurde \ 3 
Ex D e den n Gedanken, und eine Furcht, als ob überall im e a iR en 1 . 9 
machen. nächt ichen Dunkel, hinter jedem Baume eine bemerkte eine N = b 85 er a 

: : 4 unheimliche Gefahr lauere, begann ſich wie ein Lauſcher durch Mark un ein fuhr. ar's 

Aab Nacht, meine ſchöne Herrin!“ ſagte] Alp auf ſeine Bruft zu legen. Es war für den ihm doch, als höre er die Stimme feines ver⸗ 
er halblaut, fie leidenſchaftlich an ſich ziehend, tollkühnen Mann ein fo unerträgliches Gefühl, ſtorbenen Vaters. f 
Du böje Zauberin machſt aus mir, was daß er plötzlich ſein Pferd zügelte und] Das war der Mann, der ihm die reiche Zu⸗ 
Du willſt.“ es dann mit einem heftigen Ruck herumwarf, um Ba 155 27 155 Se ze 1 Ken N en, 5 ſen Mutter das . — abwinkend, auf ſein 

„Nur keinen Feigling,“ flüſterte fie, ſeine unge? wieder heimzureiten. etrüger ſtempeln wollte. 5 nd Tod! —! feines Lebens geworden war, wie er feinem 
ſtüme Zürich u N Sant ler ſich u war das? Er horchte angeſtrengt, Er 815 in 7 J warum n Hans Joachim ſo oft verſichert hatte. Fortſetzung folgt. 
ergehen laſſend. jetz vernahm er deutlich das Rollen eines Wagens er nur heute ohne fie fein, a er ſonſt doch Und nun konnte dieſer von feiner Geburt an 

Sie blickte ihm nach, als er im dämmernden und mehrere menſchliche Stimmen. Richtig, nie ohne feinen geladenen Revolver das Haus verſtoßene Sohn ihn aus einem reichen Beſttz 
Abend im Galopp davon ſprengte. dort auf dem graden Wege leuchtete etwas auf, verließ. — vertreiben, ihn als Betrüger brandmark en. 


gehalten hatte. \ E heimiſchen Stall bald zu kommen und 
John Bi war ein jo großer Egoiſt, daß] ſonderbaren Ruhe feines Reiters nicht trauend, 
er den Stief ruder bei ſeinem betrügeriſchen] ſetzte das kluge Thier ſich endlich aus freier Ent⸗ 
Spiel niemals in Betracht gezogen, nie mit ihm schließung in einen kurzen Trab und wieherte 
ac den hatte. In feiner ſouveränen Selbſt⸗ freudig auf, als der Schloßhof erreicht war und 
ucht hatte er den Vater für ſich allein beanfprucht ſein Reiter es ohne irgend welche Mißhandlung 
und es garnicht für möglich gehalten, daß dieſer] verlaſſen hatte. 
zuletzt ſo ſchwach noch werden könnte, jenes] John Alting ging, den Diener gebieteriſch 
Thurmz mmer. 


sts 


— 
| Neuheiten in Ballstoffen 
sowie schwarze, weisse =. farbige 5 
jed. Art zu wirkl, Fabrikpreis unter Garautic 4 dach wäglich Beträge gachlt: 


Bekan utmachung. Die Lieferung des für das Rechnungsfahr 1896—97 


Für Familien und Teſezirkel, Bötels, Cafés und Reſtaurativnen. 
Für Ablöſung der N'ujahrs⸗Gratulationskarten haben edge Schiffsbauholzes. Familien un f 2 B 3 f 


Einladung zum Abonnement 


| Stettin, den 1. Januar 1896, Lieferung. 


5 ebin eichenes Schiffsbauholz: 


Aeentheft und Solidität von 55 Pl. bis M. 15 5 Lippmann, 2. 90 ebm kiefernes Schiffsbauholz, 
p. M. en und re a Pose — eee Sehirmeister, 3. 30 ebm geſäumte kieferne Karr⸗ u. Gerüſtplanten, auf die 
1 ee 15 — — Kaufmann Mud. Kasten, ſoll in öffentlicher Ausschreibung vergeben werden. an 
von 3 — 3 — 5 Kaufmann Franz Hardtmann, Angebote find verſiegelt, voſtfrei und mit entſprechen⸗ 2 2 
Doppelt. Briefpor tu nach d. Fu Maurermeiſter C. Kelm, der Aufſchrift verſehen bis zum 
Adelf Grieder &. , Rentier IA. Seherlau. > ze ein Eh Uhr, + 
2 * ie Y Direktion. an die Hafenbauinſpektion hier einzureichen. 
Beidenstoff-Fabrik-Union, Zürich Die Yirmen- Direktion. Die Bediugungen liegen im Geſchäftszimmer der 


— — — Hafen⸗Bauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 


2 . 
Lieferung. gegen portofreie Einſendung von 2,00 Mark Schreibge⸗ 


3 ü bühren überſandt. / 
Die Lieferung der für das Rechnungsſahr 1896/97 Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 


Wöchentliche Nachrichten 
über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Cages geſchichte, 
öffentliches und geſellſchaftliches Ceben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode. 


Zum Jahreswechsel: erforderlichen Arage n g J 
er ne Suter Nau perten Jeden Sonnabend eine Nummer von mindeflens 24 Folioſeiten. 
E \ gr. kleinen Tauwerks, 0 z . eee F ’ 
Briefe und Rechnungen | 3. 5000 Kgr. Busbaumwolle 7 Eich, Baurath. x Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 
n . 8 Dr. üarang'n Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 
ordnet man am besten in a sa en ea Einjährig-Freiwil lizen-Instilut Beſtellungen auf die feit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 
F. SOENNECREN's 1 3 e e Haile , e Jigerplatz 21. Swatliche Aut Handlungen und 2 entgegengenommen. 5 5 
. an die Hafenbauinſpeltion hier einzureichen. sicht! — Vorbereitung für das Einjährig.-Ex. u — Probe-Nummern ftehen Foftenfrei zur Verfügung 
BRIEFORDNERN Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der Mt. hoh. Lehranst. — 4 Klassen, 26 Schül. in Pens 9 0 I 2 fügung 
Dafenbau np tion aus, werden auch auf Verlangen | Seit Ost. 94 bestanden 30 Zögl. das Ein- Expedition der Aultrirten Jeitung in Teipzig. 
D. Reichs · Patent gegen vortor i Einsendung von 0,75 % Schrelb⸗jaur.-Ex Am., 6 für Sekunda, 3 f. Ober- 
gebühren für jedes Loos überſandt. sex., 4 f. Prima; darunter ein Volks- | | 
Utberall vorrätig. I S r Locher M 12.50 | Zuichlegsirift: ſichs Wochen. 4 schüler in ½ Jahr nach Obersek. (Engl. | N e 5 
BERLIN» F,SOENNECKEN® BONN“ LEIPZIG Swinenlüude. den 27, Dezember 1895. Französ,, Mathem, von vorn). Prospeo, 
— Der Hafenbauinipeftor, Zu cs ü Ma > So mn 
ien, Baurath. Musik- Schule 


Es giebt keine Toiletteſeife 
m täglichen Gebrauch, welche die von tauſenden deut⸗ 
en Profeſſoren und praktiſchen Aerzten anerkannten 


ee Lie K. A. Fischer. | Adolfo Pries 7 Ua. Malaga 


Der Unterrieht beginnt am Montag, 6. Januar 


Die Lief rung der für das Rechnungsjahr 1896/97 Aufnahme neuer — — n empfehlen ihre ala 


d gerühmten kosmetiſchen, hygieniſchen und ſanitären erforderlichen rau 
Eigenschaften hat, — 4. Weta Bor hon Seife Dies PT. 1100 Kar. Maſchfnentheile aus Gußelſen, M. DDD Medielnal-Weine 8 Süd weln- 
dürfte — — 1 e 5 2 u; 2. 1200 Kar, Maſchinentheile aus Hartguß, Zi tl er un terti ch er | i Marken 
tent⸗Murrholin⸗Seife beim Waſchen als Toilette 3. 35000 Kgr. gußeiſerne Roſten 5 356 „ V. J: f 2 
Geſundheits⸗Seife zur Geſundheits⸗ und Schön ſoll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. ) . fl. Porty Ein, ner! V. Madeira u. Malaga. 
heitspflege der Haut anzuwenden. Angebote ſind verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechender Inſtitut Wr a 8 ; 
fn mae 2 Bee N ara 5 Bar Auge 5 = — 10 Falkeuwalderſtraße 2, 1 T Zu Original- Engros-Preisen zu beziehen durch die 

erie⸗ und Droguen⸗Geſchäften. ſowie in den Apo⸗ 25. Januar 1896, Vormitta r F r. 5 5 
theken ze. à 50 Pfg. erhältlich und muß jedes Stück] an die Hafenbauinſpektion hier einzureichen. N | 2 Haupt- Niederlage 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 


die Patent⸗Nummer 63592 tragen. Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der ( nehme täglich entgegen. Mob, Mader. 
n 


Hermann Matull, Stettin, 


a 5 5 Rate Einſendung von 2 % ebühren -— — 2 Schützengartenstr. 1. 
tieferun Ar Abe So Wochen. L A Niederiagen: 
. 2 en. = — 5 
Die PRO. a4 das — 1896—97 Suden ben 37. 9 1895. otterie nzZeige. Ernst S’ürmer, Stettin, König -Albertstrasse, Schumacher, Stettin, Petrihofstrasse, 
an f 5 nne e Der BE: auinſpektor. Looſe zur 1. Klaſſe 194. Königl. 8 „ Bellevuestrasse, — 2 8 . 
2. 13 cbm fie, Kantholz, 34! en BEER SV Ann... Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie, Ziehung 7. bie Otto Op tz, hi Grüne Schanze, H. Senke, Bredow, > 
1 e Lieferung. 9. Januar, in allen Abſchnitten vorrätig. E. Pn „ e eee TBWERE et 
. m warte, | . N „ * * =. 5 
foll in öffentlicher r Die Lieferung bes für an Rmnalahe 1896/97 f Seiler. R. Franzen, „  Kronenhofstrasse, M. Windel, Grabow, Lindenstrasse. 
Angebote ſind verſiegelt, poſtfret un echen⸗ erforderlichen Schmiedeeiſens und Stahls: Panial 3 
der Auch verſehen bis zum Ä 1. 550 Ker. geſchmiedetes Holztohlenetien, Königlicher Lotterie-Einnehmer, 
25. Januar 1896, eee J Uhr, 2. 11000 Kgr. ee — Su und Faconeiſen, Fraueuſtr. 22, p. a — 
an die Hafenbauinſpektion hier einzureichen. 3. 10000 Kgr. gewalzt.s Nieteiſen. — . l 
Die — zuge liegen im 3 4. 8600 gar a e, Sade FN EN ca 10 a- aumanler 
Hafenbauinſpektion aus, werden auch auf Be 5 5. 12000 Kgr. Schweißgußſtahl, EN Ä g 
gegen portofreie Einsendung von 2,00 Mr. Schrelbge⸗ 6. 1500 Stge. eme Dumbftahl, L auf der deutſch⸗nordiſchen Handels und Induſtriez 


öffentlicher Ausschreibung vergeben werden. xn onos Vensaur ı 20, Rue St-Lazare, 
1 ar verſiegelt, poſtfrei und mit entiprechen- | en verlange die nebenstehende Unterschrift auf Jeder Siber 


; rift verichen bis zum . e 
5 Ad. Banner 1896, Vormittags 10 Uhr, Gummi- Artikel 
an die Hafenbauinſpektion hier einzureichen. bester Gesine ende de Guns 


bühren überſandt. 
Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 
Swinemünde, den 27. — 1895. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


Ausſtellung Lübeck 1895 mit der ſilbernen 
Medaille prämiirt. 2 
Aufertigungsrecht zur Herſtellung 


re ͤ . . ˖ . N ; Heſchäftszimmer der Leopold Schüssler, Berlin SW. Anhaltstr.5 
Die Bedingungen liegen im Geſchäfts immer de -opold Schüssler, Berlin SW. Auhaltstr.5 A feuer- u. ſchwammſicherer, ſchalldichter, ungezi 
DDr | serenseuinvetien aus, werben and) mi BEE nne, freier ZBanbe, Deden, Anke Scho 
Von Direktor Dr. Hans Settegast. — ht. Aufchtagsreift ſechs Wochen. Kauar en hähne deine ice. (Syſtem Beine, Architekt, Bochum) unter ſehr koulanten Bedi 
r ohne Een h Guy aniıtbe, ben 27, Degeraber 1828. und Weibchen, edle Sänger, vor⸗ gungen zu vergeben. Mi. AUEger, Neubrandenburg i. Medt,, 


Lebensberuf in freier Natur erwähl n ſollen, wichtig 
Schrift von der Verlagsdruckerei Seifert, Köſtritz⸗ 
Gera, gegen Einſendung von 50 , 


Der Hafenbauinſpektor. zügliche Zucht⸗Eremplare, zu verkaufen 
* „ Langeſtr. 59, ©. 3 T 
Eich, Baurath. Gra om ä. D 3 8 8 


r. l. 


Fahrik für Seazllol-Baunrtikel, 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stetliner Grundbeſitzer-Vereins. 


Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. | Bogislavſtr. 300, II I, 1 gut mob im. il. 1 
Urn aft u. b. b. M. RR 


4 tr. 14, Vorderſt. m. o. o. 
Stube, Kammer, Küche. Ante beet. 55. 2 Tienda 


2 n . 120, mit Zubehör, ſogleich od. 
Ss Suben. Jalt wender. 119, Herrichaftl. Wohnung, zu vermiethen. Zu beſehen von |Faltenwatberite. 1% N 
5 f 3 zum 1. dal, Ad de \ König⸗Albertſtr. 55, 2. Treppen rachte, a 


mit auch ohne Pferdeſtall, 1. Apri 


Berliner Thor, Hagen. Mg. ie bare Kater iiber. 8, t Balten. . 10 bis 1 Uhr Vorm. Niheres K irchplatz 3, 2 Tr., möblirtes Zimmer, ſofort oder ſpäter. 


herrſch. Wohn., Bade⸗ U. Mdchſt., 1.4. 0. ſof. 1 Kaiſer 0 2 N 2 Burſcherſtr. 8, fofort zu vermiethen. 0 4 1 ö 
2 7 Stuben. | Stronpringenfir. 20, bie en Tr Kind a ae Wohnung von 3 Stuben, Kab., Vurſcherſtr. 12 nit Bafferfeikun u. Zu⸗ Wilhelmſtr. 8, part. rechts, * 
Bismarcſtr. 19, am Bismardvlat. boch „m. Badeſt. u. reichl. Zubeh. p. 1. 4. 90, Ndaf. Lind 2 . | Küche, Mädchenkammer, Kloſet, e e 15 85 ng - Due 1 gut möblirtes Sinner ſofort zu vernetf, 
u de widme m. al. _ (a8ordg), Bat, Babeit.ac1.Npril Schi. en enftraße 26, Keller, Bodenkammer z. 1. April. tt Fenn 4 Woln f du. 9.4 f Schlafitellen. 
# va „deg.? n. . * 7 le 2 1205 an 7 3 = 9 Tor „Grün r. 4, n. f. 9% WR. > hr 
36., gr. Ball, Gartenben. ev. Stall. ſof. o. Ip. 9 — — ei 1 Fe x a eine Woh⸗ Näheres 1 Treppe. ? er 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Willtg. | Breiteſtr. 16, v. 2 Tr., 1 J. Mann f. g. Schlaif, 
E ethen. Näh. Hof 1 Tr. ung von Stuben, Küche, Kartſtr. 5, 2 Wohn. m. Zubeh,, zum 1. April]. n. Kloſct, 1518 , for. Näher. 20a, 1. FJriedrichſtr. 9, Hinth, 2 Tr. rechte nus 
Buben, 4 Stuben Mädchenkammer, Cloſet, Bade⸗ ug Felber Näheres daſchet dert „ |fredomerftr. 2%, für 8 % an ruhige Leute. anftänd. junges Mädchen f freund Shlafik 
Sirkengllee 41, U, mit Centralbel ung. g ET ſtube, Keller und Bodenkammer Linvenſtr arten, u. mit Babeft, 1. Urt. | Sangefr. 39, Ceitenft, fotrt Sonifenftr. 12,1. Aufg. 3 Tr r, Z anſt. M. Sch. 
Kronenhofſtr. 26, herrſch., Balk. Badſt. .o. p. Auguſtaſtr. 56, 1. April. x . 0 enftr. 8, II. nt, Kabinet, J. 1. April 96 Gr Laſtadie 11, eine freundl. Wohnung ſofort Wilhelmſtr. 17, im Keller, Eingang Karlſtr. N 
bereut. J n Hart Babeit I: Aube. 7, herrich Bob, uchl. Jb. 14. Rr. zu beſehen; bitte zu melden bei 5 ge mit groß. Kabinet ze. zu vermiethen. a ein ordl. jung. Mann find. gute Schlafſtelle⸗ 
JJ / ⁰ Br Naske, Wibeinpuge ᷣ ͤ - Ai Freie Een we Be Laden. g 
2 * ’ er} — — * — - — 7 * * 4 — 3. „ 2. „J. U. al). e . ** » ER 
* zum 1. April 96 zu verm. Mäh. im Laden.] Vugenhagenſtr. 15, o. Hh. m. Grt., Boſt. 1.4. N.p. r. 1 Treppe, Eingang beim Bäcker. 2 Stuben. Oberwiel 203. i * L a I. en — 
* * 


Wilhelmſtr. 17, Ecke Karlſtr. 1 Tr., nen ren.] Grabow Breiteſtr. 34, Vorderhaus 1 Tr. Mae irchplatz 3, I. Artillerieſtr. 5, freundliche helle Wohnung, Oberwiek 24a. 
m. Bott. u. rrichl. Zubeh., Jof. o. Ip. Näh. 2 Tr. I.] Eliſabethſtr. 19, Wong. v. An. 5 him. voc. I. II.. K. een 8 x * Kabinet, Küche, Waſssrleikung, fofort, = Oberwiek 15, mit Zubehör, ſofort od. ſpät.] mit Wohnung fofort zu vermiethen. 
Fallenwalderſtr. 119, herrſchaftliche Wohnung] König⸗Albertſtr. 32, Bade u. N 2 Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts Vetrihofſtr. 14, mit ftloset, fofort, Bogislabſtr. 
. 5 Stuben. 8 mit auch ohne Pferdeſtall, 1. April. König⸗Albertſtr. 43, 1, Balt. u. Badeſtu . 1 Zub, Waſſerl. Kloſ., ſof od. ſpät. Turmerstr. 38. Bismarckſtr. 7, Ecklad. m. Wohn u, Kelle 
Aunaftafte la > u. 0 rt. in Bon. e p. friedrichſtr. I, Saen 1. Aung] Prahſr. 8. & det. bet oder beter i ar BBr ui Dh 1 Rx. Goa 20, alle Bel, bınd Grau ir dern. | Rab. m. Gtube, Rüde, dee, 
Jg r. 51,% 5 ; ; 5 e, 1. April. r. 8, nut Badeſt., 8 25, h „Gr. Wollwe 18, 2 Wohnungen zu verm. tr. 14d den e, N 
uguſtgſtr. 51, 1. Sonnen., 1. April, billigſt. ' enſtr. Ia, mit Hor zum 1. April] Jacharlasgang J u. ö. N. Mi a 9, Diumer, u Ar pater 


Augufnftr. 3, mt ee Zub fof. o. ſpät.] Franenſn. 15 it per 1. Na DB eine ahn 2 b Mieth . 1 | 
Auguitaplat; 1, Wormmajerheizung. uit Stiche, Kioßct und veiöt Debengrfaß zu 3 Stuben. an unge leider Pen ee Kabel. Wohn, vor, Kellerei, 1. gut, Gegend 
Auguftaplas 2 part. Wontang mit reichlich] vermieten. Nah. dort. b. a taeker, | Bollivert 37, mit Kab., 39—45 A Näh. III. ne DEAN nt mi Küche und 1 Stube. geleg, ſofort. Näh. Oeiurichſtr II 0 


„wor. ſeit Jahr. e. Sattl. ın, 4 
3 5 and. Geih, pall.) 


Zubehör. einschl. Centralbekenng, 1. April.] König⸗Albertſtr. 34, mit Pabeftub 1 Bellevueſtr. 14, mit Zubehör, 1. April, 3 Grabow, Breiteſtr. 34 5 
1 vis. Näh. Il. f terhof 18, hochp., Zub., wegen Verſetzun 5 345 
C%%%%%V%%%/ ͤK11 At, fo. on. 1.9] ra Be ra oh Bir 


IId. Sonnenf., Kurfürſtenſtr. 2 1.4. Sonnenſck. vis . 0 
Auguſtaſtr. 51, Barf. J.. W. 1. Pe . 1 Bogisfaditr. 18, Fete Bhilippitr., 1 comfortable 5 
* 19 Thor, Eiiiobeifftr. 2, herrſch. Wohn. Lindenſtraße 5, da mit Sub . l. April zu verm. 2 er e * 1. Auril.] In —. . RE ee. | 
von 4—5 ec mer u. Müdcheuſt., z. 1. 4. 1 Treppe, iſt die Eckwohnung Deutſcheſtr 19, part., p. 1. RR öligerfer.. 38, mit Gartenbenub.. 1. Februar. {geeftr. 10, 1 frdl. Vorderſt. m. Küche z. 1. 2.[ Han 5 ® 
r U. unt — für Zahn zum 1. April 1896: 4 Stuben, Fuhrſtr. 10 — Reubau, m Bade often. f. er. 14, mit Aubehör. nerstr. 42. | ee (Mae 40 18 5 
kenalge 87, I. Balton u. Babst, ub Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ — 11 — Tauben. l mit help. Rabinct, um 1, 4 Möblierte Stuben. el WE 
Wirth Eingan Birkenall Tr. U 7 nebſt 3 I „ 8. v. Nn „ 1 N r 0 r: 
— 194 (am Thor). Teak. veg.! chengelaß, Keller, Bodenkammer Falkenwalderttr 1800 4 ae 2 * v.] Unterwlel 14, Hinterbaus, sofort od. fpäter. | Arüllerieſt. 6, 11., ſof. 10d. 2 möbl. Jun. m. Beh, — 


a * K 
x * * * 


Briefe 


an Seine . den 
ap 


von R. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


EBLBERBBLERRER 


2221222222222: 2272222 
870% „%%% %%% %% 


Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 


zahl von: 


E 


3 * 


. 

N. @wrassmann, 
Der Krieg von 1870-1 
2 zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
2 500 Seiten 12, Zweite Aufl., broch. 
5 Verlag von R. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 


hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
auch hier anzubieten und zwar: — 1 
8 haar für 50 Pig. hier, | 
K für 60 Pig. ausserhalb | 8 5 
— = = ! 
ee Carl Stangen‘ Gesellschaftsreisen 
£ ] 
b R. Grassmann Verlag, meh = | 
FE: Stettin, Kirchplatz 3 8 — 
8 (in der Annoncen annahme), F 5 © N 4 1 
2 Kirchplatz 4 und | dem aud nach 5 E ; & 
* Kohlmarkt 10 (im Laden). t 9 . 
e Nilreise bis Ie u. 2= Cataract. lorenz. Rom, Neapel (Vesuv), 
2 4 2222222222222222222222222 254 Rückreise über Sy m Constantinopel di ili l i i 
* r } oder durch ganz ätmliem einschl, Stellien. > U ien oder ü tra. 
25 Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Dauer 32 bis 109 Tage; 950 bis 4300 Mark. Dauer 25 bis 50 Tage, Preis 680 bis 1550 Mark. 
995 Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Krüger [Greifs⸗ 
* wald!l. Herrn R. Finck [Albinshofl. Eine Tochter: 8 T Algi B R 
N ae Baumann [Prohn]. Herrn Mahlendorff panien, unis, gier, osnien, ussland. 
? 33 a. le 5 5 Be ae En 
} C Januar, Februar, März, April, Mai. 
7 n d en e gr 1 5 Grosse Auswahl der bellebtesten Touren nach allen Theilen des Oriente. 
» mi errn ar rams rimmen⸗Greifs⸗ Nee 2 . P 
Bi behält ai Aa | Für Alleinreisende su arın Billets 
eumann S ; t 
2 mit Sa San 3 ICH Naa, für Eisenbal nen und D au p schiffe. 
rben: t \ 81 
Herr J. Gottſhald Stralſund!. Derr August Slalom » ＋ ospecie ver e N 
Prenzlau]. Frau Schauer Ri Voß [Gr.-Ziegerort]. 
iul. Hedwig Runge [Stettin]. 5 
Staatlich . 8 :Anjtalt 4 T 4 n 8 2 n 8 eise- Urea 
9 
Pofigehülien-Prüfn ng, 2 | Ä 
Heiretir Husen, Danzig, Saffüsiichn Markt 9. E 1 W M h 1 
* erlin W., Mohrenstrasse 10. 
Flelliner Krieger - Verein. Erstes deutsches Reise-Burean. 
Unfer Kamerad Meyer 4 iſt gestorben. Die Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff- Verwaltungen, 
Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 2 Uhr 8 = 
vom Trauerhauſe Pionierſtr. 40 aus ftatt. 125 
Sämtliche Kameraden treten zur Leichenfolge Nachm. 7 


1 Uhr im Anzuge nach § 18 mit I» — her in der 
1 an. r Vorſtand. 

NB. Nach der Beerdigung A N im Deutſchen 
Warten. 


-_ Bredower Kriegerverein 


5 
8 


Am Sonntag, den 5. Januar, 1 5 Uhr: 


Ri 2 72 2 

SWeneral⸗Verſämmlung. Steuererklärung und Vermögensanzeige. , anne elne 

. 33 2 8 2 ; — — Ich verkaufe zu folgenden We 

IR e el 1 das Erſcheinen Preis 1 888 Mark 1.— Nidel-Uhren 7 von 7,50 % an 

. ſämtlicher Kameraden erwünſcht. Vorſtehendes Werkchen Mt nach den Urtheilen vieler. hochangeſehener und maßgebender Perſönlichkeiten ſilb. 1 Amt. uhren BE ze „ 

3 Der Vorſtand. und den Stimmen der Preſſe ein gradezu unentbehrliches Handbüchlein zur Abgabe einer richtigen „ uere, Amt.⸗Uhren „ 090 En 

* — | Steuererklärung. 900 8 e „ Be re 

7 85 3 „ Mig Uarn az Es verſäume deshalb niemand, ſich dieſes für jeden Steuerzahler hochwichtige Werkchen gold.. wen : „ „ 

5 Stettinei Musik- el ein. anzuſchaffen, was ja bei dem außergewöhnlich billigen Preiſe jedermann ermöglicht iſt. Herren⸗ 38, 985 

* Freitag, den 10. Januar, Abends 7 uhr Beſtellungen ninmt jede Buchhandlung entgegen. Spezialität: Eutwihetten, 3 Sale 

Wen im Cone rthauſe: K E a Rn TE a ee ae a m. 14 Kar, Herreu⸗Panzerketten 

Ill. Symphonie⸗Concert. ee, 
A 01 men⸗Panzerketten 

* Soliſtin: Die Pianiſtin Frau Carreno. von 4,00 5 an 

2 Dirigent: Herr Kapellmeiſter Offeney. mit 14 K. Geldanlage 


Symphonie g-moll, Mozart. Orcheſter⸗Ballade, ©. E. 
Taubert. Ouverture zur Oper „Donna Diana“ von 
Rezniſcheck. 2 Concert es-dur, Beethoven. Noc⸗ 
turne op. 27 Nr. 1, Etüde ges-dur, Polonaiſe as-dur, 


hopin. 
Karten zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Smon. 


Stettiner Maud werker-Ressource. 


* 
* Sonnabend, den 4. d. Mts., Nachmittags, im Saale 


der Randower Molkerei: 


5 Kinderfeſt. 
Ka Abends: F 2 Ei 2 


Einführungen geſtattet. 


Lotterie⸗ Anzeige: 


Zu der vom 7. bis 9. d. Mts. ſtatt⸗ 


e- findenden Ziehung der 1. " infe 194. 
Bar Lotterie haben noch Looſe vorräthig 
Die Königl. Lotterie-Einnehmer. 
5 Lübeke. Säler, Sendler. 
5 Metzler. Heegewaldt. Habelmann. 


ger Bückerei-Grundstück, ax 
Stadt Vorpomm. v. 3000 Einw., Toll weg. Zuruheſetz. 
des Beſitzers verk. werd. Preis 3800 Thlr. Anzahl. 
34000 % Bäckerei iſt über 100 Jahre v. derſ. Fam. in 

Betrieb. Fritz Kuhr, Laſſan i. Pomm. 
wie ich von meinem lang⸗ 
Das Buch en Lungen- u. 
ee befreit bin, ſende jedem 

unentg zu 
ge Scifgoffigier a. D., Berlin, 
—Oeinersdorferſtraße 1 


8 be senlenderhoig, l > vor. 


bach erſchienene Werkchen 
Breuken, (iet Ober 


sungsmittel bewährt. 
I e greifen, und entfernt sofort jeden ühlen Geruch aus dem Munde, 


Attesten gratis und franco, 


Nachf, ; 


A. Lemme & Co, Nachf.; ; in Stralsund: Paul Holtz, 


— ˙ 1. 


Durch 4 ufgabe 


meiner beiden Filialen in Stargard i. / P. und Stralſund genöthigt, 


bedeulende Waarenpoſten 


in mein hieſiges Geſchäft herein zu nehmen, habe ich mich entſchloſſen, einen 


Großen Ausverkauf 


in ſämtlichen Abtheilungen meines Haupt⸗Geſchäfts ſtattfinden zu laſſen. 

Ich habe, um mein Lager erfolgreich zu verringern, ſämtliche Waaren im Preiſe bedeutend herabgeſetzt und mit deutlich lesbaren 
Preisetiquettes verſehen. Dieſer wirkliche Ausverkauf, welcher zu ſtreng feſten, jedoch äuſſerſt biſligen Preiſen ſtattfindet, ermöglicht dem 
geehrten Publikum einen reellen, vortheilhaften Einkauf. Bel A Einkänfen von Mk. 10.— und Mk. 25.— an räume ich außerdem noch 
einen Rabatt von 10 reſp. 15% eln. Sy 


Buchten 


CL Keletiekf 


Ropmarkiilr. 18. 


Otto Weile, 


Uhrmacher, 
Langebrückſtraße 4, Eke Bollwerk. 
Empfehle mein großſes Lager von allen Sorten 
Taſchenuhren zu den billigſten Preiſen und mache 
speziell darauf aufmerkſam, daß ich nur gute und 
reelle Waare führe, jede, ſelbſt die bllligſte Uhr, 
iſt gut abgezogen und genau xegulirt, in Folge deſſen 


Einkommenſteuer! 


Ein treuer Rathgeber zur Selbſteinſchätzung iſt das im Verlage von A. Riſſurth in M. Glad⸗ 


ma, Populäre Anleitung 


zur Ausfüllung der 


Goldene Ketten von 30,00 % an, 
Donbl“- Ketten „ 6/00 „„ 
Nickel⸗Ketten e 0,30 ” ” 


pe ERLIN. N 0. e ZN. 


MAN V VERLANGE PROSPECTE!' 


Dr. C. Scheiblers Mundwasser, 


— ———— lꝓ!i . — 

bereitet aus bleifreier essigsaurer Thonerde nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths 
Prof. Dr. Burow, hat sich durch langjährige Erfahrung nach dem Übereinstim- 
menden Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und Zahnreini- 
Dasselbe erhält die weisse Farbe der Zähne, ohne den Email anzu- 


im 81. Lebensjahre. 
Neueste Aufnahme 


Preis !/, Flasche Mk, 1,00, ½ Flasche Mk 0,50, 
* Prospecte über Dr. C. Scheibler's Mundwasser mit zahlreichen, ärztlichen 


Alleinige Fabrikanten: 


W. Neudorff & Co., Königsberg 1. Pr. 


Niederlagen in Steitim: Ad, Hube; Theod, Pee; Lehmann & Schreiber; Max Schütze 
F. W. Mayer; Heyl & Meske; in Köslin: Hofapoth, O. Mannkopft; in Lauenburg: 


Gustav Assmuss. 
Gediegene Ausführung 
in 


* 7, Vf. 7 7A 
on 


mit Passe-partout, 
87 zu 113 Centimeter groß, 


Schönhsitsmitte) a 10 Mark. 
Haufpflage.. empfiehlt 


N . G- enn, 


N 1 9 
Kohlmarkt 10. 


Ain en — 
f und Drogerien, 


5 ho. 20 u.60 HA, ia Tubenagou. do Pf. 


© | 


AAAAAAAAAAAAAA A 


Bismarck 


nach dem Portrait des Dresdener Malers 


Farbentichtäruck 


Kirchplatz Ihr 
LAAAAAAAAAAA/ vv Frankfurt am Main. 


erben, ca, 180 So 


100 Verschiebe 
Über eei 
ir ſche 462,50 — 120 


eutopätfche % 2,50 bei 


G. Zechmeyer, Nürnberg. Sab preisliſte gratis, 


Für Hausbeſitzer. 


Deutscher 
Hausbesitzer-Kalender 


mit den weſentlichſten Beſtinumungen über 


Miethsrecht, Hypothekenweſen, Grundſtücks⸗ 
kauf x. à 1 Mark. 


Grundſtücks-Contobücher 


a 60 5 
empfiehlt 98 


R. Crassmann, 
Kohlmarkt 10 t 10 u. Kirchplatz A, 
— Falten und na in 
Keine W ER 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt ar 2 4 


Karl Kratzsch, 
Frauenſtr. 4 


Art von gab ir 
Jede augenblicklich Haß uns 
selbst ſchmerzſtillende zahnwollelmit 


: einem Extract aus Mutternelken 
die imprägnirte Wolle) Rolle 35 
th IR nbi Paul Kräüuss- 

eh, Drogenhandl Löwen 
WII ent sie Königsthorpaſſage 115 5 a 


Buchen Holzkohlen 


find wieder vorräthig. 


Louis Sprinck, 


Heinrichſtraße 49. 
1 Lehrling wird verlangt, Koſtgeld 5 4, 
J. — Zeugſchmidemſtr., Hünerbeinerſtr. 15. 
die ſich z. Ausblfd. 
Junge Damen, i , Yo, 


zeitw. aufhalt. w., finden gute Penſion und Famillen⸗ 
eee Se Familien 


rau vom Jagow, Klopſtockſir. 7. hochpart., 
dicht an der r Thjergartenſtation. 
Eine ine Buckſtinſdeberel in M.⸗Gladbach ſucht für 
ae einen durchaus tüchtigen 


Vertreter. 


— n nebſt Angabe von Ta Referenzen, sub 
Z. 2305 an die lmoncen⸗Expedition Email 
Schellmann, M.- Gladbach. 


Herzliche Bitte! 


Ein in den Vierzigern ſtehender katholiſcher Lehrer, 
welcher wegen ſeiner Anſichten in religiöſer Hinſicht die 
Stelle verlor, bittet edle Herrſchaften um irgend eine 
Stelle. Derſelbe iſt bereits zur evangeliſchen Kirche 
übergetreten, unverheirathet, etwas muſi aliſch, mit der 
Buchführung und der Hofwirthſchaft ziemlich vertraut. 
Gefällige Offerten unter NM. M. 30 an die Gr 
p:ditton dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

Reiche Damen 2800 bar- 
Heirat. thien sende zur Auswahl. 
OÖiferten-Jonrnal, 8 2. 
Politzerſtraße 23. 


Pailharmonie Aub. dn 
Drei humoriſtiſche Joireen 


der in Berlin jo überaus populären u. beliebten 


Stettiner Sänger. 


a, Herren Mippen,' 


Little Bobby, 

Chiebus und 
Blank. Jed. Abend 
ganz neues Programm. 
U. A.: Die Barritons 
und Der neue Herr. 
50 Mal aufgeführt.) 


(In Berlin über 15 
Aufaug 8 Uhr. 
Nur dieſe drei 


Entree 50 Pig. 
Soireen finden ſtatt. 


Centralbhallen. 
Täglich 8 Uhr: 
Große internationnle 


dafür Syezial, taten = Vorſte llung. 


Rieſen Programm a n Wintergarten in Berlin. 
Nur Kunſtträfte erſten Ranges. 
Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen der Herren 
J. Neumann, Langebrüdſtr., Lindau & Winter- 
feld, Kohlmarkt 2 und Paradeplatz 8, Ee Breiteftr., 
Carl Thurow, Lindenstraße und Berliner Thor, 
Auzuit Last, Pölitzerſtraße. 


Stadt- Theater. 


Freitag: Ungrader Abonnementstag. 
Zum 3. Male: 


Die verkaufte Braut. 
Bellevue-Theater. 


Freitag, Sonnabend 3'/, Uhr (Parquet 50 ): 


W A schenbrödel 


— Der glüserne Pantoffel. 
Freitag 7½ Uhr: Voltsth. Vorſtell. (Parg. 50 


Sidonia von Vorch, Trauerſplel von 


Paul Wendt. 
3 Gaſtſvielpreiſe. 


(Bons ungiltig.) 
Erſtes Gaſtſpiel — Frau 


Hledu ig Niemann-Raahe. 
Made ma Sans-Gene. 


Luſtſpiel in 4 Akten v. Victorien Sardou. 
Cathérine — Fran Hedwig Niemann⸗Raabe als Gaſt. 
Sonntag Nachm. 3 ¼ Uor (Para 50 ): Am Altar. 

Abends 7½ Uhr: Zweites Gaſtſpiel der Frau 
Hedwig Riemann-Enabe, 
» Madame Sans-Géene. 


Concordia-Theater. 


te Freitag: Extra-Speeialität. Vorst. 
Heu Fezleues glänzendes Propramın, ut 


Zum 5. 
Rae Die Zauber, e. 


r 
chkomiſche Pantomime, ausgeführt vagen, 
D und dem Kſamten. Neben inen 


aa des geſamten neu engagirten 
e eee 


S eciali täten Euſembles. 
Sonnabend 2. . Bo * Vereins Tanz Krün zchen. 


Un. . 5. 000.000 m. . 


es tifts- u. Kassengelder können 

Zune rules Güter, auch auf gute rentable 

industrielle Etablissements, go ie au Kreise, 
Gemeinden eto. ausgeliehen werden. 

Offerten u. B. G. 31 an G. L. Daube & Oo. 


